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Amtlicher Teil "

Die Lage des Arbeitsmarktes
(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschlund )

In der Berichtszeit vom 28 . Februar bis 6 . März haben sich
in einigen Arbeitsamtsbezirken in Teilgebieten des Arbeits -
Marktes leichte Anzeichen für eine Besserung der Lage gezeigt ;
im allgemeinen und im ganzen jedoch ist die Lage unverändert
«nd überaus ungünstig geblieben . Die Zunahme der Haup/ -
Unterstützungsempfänger betrug nochmals 2811 Personen .

Am <3. März standen in der versicherungsmäßigen Arbeits
losexunterstützung 102 404 Personen (84 543 Männer und
17 861 Frauen ) , in der Krisenunterstützung 7546 Personen
(6553 Männer und 993 Frauen ) und in der für die berufs -
üblich Arbeitslosen eingerichteten Sonderfürsorge 50 427 Per -
sonen (49 675 Männer und 752 Frauen ) .

Die Gesamtzahl der Hauptunterstützungsempfänger in den
drei Unterstützungsarlen ist von 157 566 auf 160 377 gestiegen ;
davon waren 140 771 Männer (gegen 138 887 in der Vorwoche )
und 19 606 Frauen (gegen 18 679 ) . Auf die Arbeitsämter in
Württemberg und Hohenzollern trafen 69 016 Hauptunter -
stützungsempfänger (gegen 68 880 ) und auf die Arbeitsämter
in Baden 91361 (gegen 88 686 ) . Im Gesanitbezirk des San -
desarbeitsamts kamen am 6 . März auf 1000 Einwohner 31,8
Hcruptunterstützunzsempfänger gegen 20,4 am 2. Januar . 11,2
am 5. Dezenter , 7,0 am 31 . Oktober und 4,7 am 1 . August .

Das Baugewerbe lag infolge des Frostes in der ersten
Hälft « der Berichtszeit noch vollkommen still und hat dann
trotz Eintretens milderer Witterung die Arbeit nur in ganz
geringem Umfatig wieder begonnen . Die Aufnahme der zahl -
reich vorgesehenen Notstandsarbeiten war wegen des hart ge-
frorenen Bodens und der starken Vereisung der Flußläuse
noch nicht möglich . Auch die Baustoffindustrie lag noch fast
völlig darnieder . Die Forstwirtschaft konnte da , wo Holzein -
schlag und Holzabfuhr noch nicht beendet sind , die Arbeit wie -
der aufnehmen . In der Landwirtschaft herrscht in den Haupt «
bezirken bereits empfindlicher Mangel an geeignetem ständi¬
gen Personal , besonders an Mägden . Die Nachfrage nach
Gärtnern war noch gering . Die Vermittlungstätigkeit für
Saisonstellen im Gastwirtsgewerbe war schon ziemlich belebt .
Die Nachfrage nach Hauspersonal war sehr rege , jedoch ent »
sprach das vorhandene Angebot nicht in allen Teilen den ge-
stellten Anforderungen .

Die Lage der Industrie leidet noch immer unter den Aus -
Wirkungen der langen Frostperiode , die wegen Stilliegens der
Binnenschiffahrt vielfach Kohlen - und Rohstoffmangel hervor -
rief . In der Metallindustrie >var es nur die Fahrzeugindu¬
strie , die für Arbeitskräfte aufnahmefähig war ; sonst zeigten
fast alle Branchen noch abnehmenden Beschäftigungsgrad . Eine
badische Maschinenfabrik entließ über 100 Kräfte und der
schlechte Geschäftsgang in der Uhrenindustrie halte größere
Entlassungen in einem badischen Lieferwerk für Messingblech
zur Folge . Die Lage in der Textilindustrie ist sehr unüber -
sichtlich; hier stehen sich günstige » nd ungünstige Anzeichen
gegenüber . In der Holzindustrie blieb die Arbeitsmarktlage
für alle Berufe sehr ungünstig . Im Nahruugs - und Genuß -
mUtelgewerbe hat sich die kritische Lage der badischen Tabak -
Industrie weiter verschärft . Im Bekleidungsgewerbe war bis -
her die saisonmäßige Entlastung des Arbeitsmarktes für Kon -
sektion und Maßschneiderei nur gering . Die Lage in der
Schuhindustrie hat sich nicht gebessert . Der Arbeitskampf bei
einer Großfirma dauert noch an ; beteiligt sind über 4000 Ar -
beitnehmer . In den übrigen Industrie - und Gewerbezweigen
hat sich die ungünstige Lage nicht geändert

Ein ReichsaugehSrigkeitsgesetz in Vorbereitung
In einer dem «Reichstag zugegangenen Übersicht der Ant -

Worten der Reichsregierung zu den vom Reichstag gefaßten
Entschließungen findet sich zu der Entschließung an Stelle der
Staatsangehörigkeit eine deutsche Reichsangehörigkeit zu setzen,
folgende Antwort der Reichsregierung :

„Die Arbeiten zu einer umfassenden Neugestaltung des
Reichs - und Staatsangehörigkeitsgesetzes vom 22 . Juli 1913.
bei welchem der Begriff der Reichsangehörigkcit im Sinne der
Entschließung des Reichstages in den Vordergrund gestellt
werden soll, sind in Angriff genommen . Unabhängig davon
ist ein Sondergesetz zur Regelung der Staatsangehörigkeit
reichÄeutscher Frauen bei Ehen mit nichtreichsi >eutschen Man -
nern aufgestellt worden , das demnächst dem Reichskabinett zur
Beschlußfassung vorgelegt werden wird .

"

Der genossenschaftliche Einheitsverband
Auf Einladung des Direktoriums der Preußische »» Zentral »

genossenschaftskasse fand Samstag abend in Berlin erneut
eine gemeinsame Sitzung der ländlichen Genossenschaftsorga -
nisationen statt . Anwesend waren die Vertreter des Reichs -
Verbandes der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften ,
des Generalverbandes der deutschen Raiffeisengenossenschaften ,
des Genossenschaftsverbandes der deutschen Bauernvereine , des
EenossenschaftSverbandes der deutschen Bauernschaft und des
mittelrheinischen Genossenschaftsverbandes . Der Entwurf der
Satzungen des künftigen genossenschaftlichen Einheitsverban -
des , der von der in der Sitzung am 22 . Februar eingesetzten
Kommission vorgelegt war , wurde durchberaten und einstim¬
mig angcnommen . Der Entirurf wird nunmehr den satzungs -
gemäßen Organen der Verbände zur Beschlußfassung unber »
züglich zugeleitet werden . Diese Beschlüsse sollen bis » um
6 . April gefaßt sein .

Letzte Nachrichten
Die Deckungsvorlggen im IKeiGstsg

Nächste Reichstagssidung Donnerstag
VDZ . Berlin , 11 . März ( Tel .) Der Reichsfinanzminister

hat soeben dem Reichstag die drei Decknngsvorlag e «
zum Haushalt für 1929 zugehen lassen . Sie bestehen aus einer
Änderung des Biersteuergesetzes , einer Änderung des
Branntweinmonopolgesetzes und einer Änderung
des Erbschaft st euergesrtzeS .

Die weitere » Deckungsvorschläge der Regierung betreffen
den einmaligen Zuschlag zur Vermöge » st euer im Be -
trage von 104 Millionen und die Kürzung der ttberwei -
s u n g e n an Eiukommen -, Körperschaft - und Umsatzsteuer an
Länder und Gemeinden im Betrage von 120 Millionen Reichs -
mark . Diese beiden Deckungsvorschläge sind im HauShaltsge -
setz selbst enthalte » , das dem Reichstag zusammen mit dem
Haushaltsplan in den nächsten Tagen nachgereicht werdeil soll.
Außer de» genannten drei Gesetzentwürfen sind dem Reichstag
noch drei weitere Steueränderungen vorgelegt
worden , und zwar eine Novelle zur Einkommensteuer ,
eine zur Vermögen st euer » nd eine zur Wechsel -
st e u e r .

Der R e j ch S r a t hat bekanntlich den sechs Vorlagen zuge -
stimmt , nur bei der Änderung des Einkommensteuergesetzes hat
er die vorgeschlagene Senkung des Tarifes für die mittleren
Einkommen und die Abrundung abgelehnt . Die Reichsregie »
rung hält auch in diesen Punkten an ihrer ursprünglichen Vor -
läge fest.

Diese sämtlichen Steuergesetze stehen gemeinsam mit dem
Reichshaushaltsplan und dem Haushaltsgesetz be-
reits zur ersten Lesung auf der Tagesordnung der nächsten
Reichstagsfitzung , die am Donnerstag um 12 Uhr statt -
findet .

Die Lage Ostprentzens
WTB . Königsberg , 11 . März (Tel . ) Der Oberpräsident der

Provinz Ostpreußen , Dr. Sieht , eröffnete heute den 56 . Pro -
vinzialtag mit einer Ansprache , in der er u . a . darauf hin¬
wies , daß das verflossene Jahr den Beginn der wirklich plan -
mäßigen Sanierung der ostpreußischen Wirtschaft gebracht
habe , und daß bis jetzt 170 Millionen Reichsmark für Stützung
der Wirtschaft nach Ostpreußen geflossen sind . Die Krise sei
zwar zum Stillstand gebracht , es müsse aber , hm die Gesun¬
dung Ostpreußens zu erzielen , die staatliche Ostpreußenhilfe
fortgesetzt und erweitert werden , schon deshalb , weil auch die
anderen Berufe von dem Gedeihen der Landwirtschaft abhän -
gen . Ohne erheblichere Unterstützung von Industrie , Handel und
Gewerbe sowie nicht zuletzt durch Maßnahmen zur Hebung der
ostprenßischen sanitären Verhältnisse würde die Ostpreußenhilfe
auf halbem Wege stehenbleiben . Ein entsprechendes neues
Ostpreußenprogramm sei vom Oberpräsidenten bereits der
Staatsregierung unterbreitet worden . Die Frachtensenkung sei
durch die im letzten Oktober vorgenommene llprozentige Er -
höhung der Reichsgütertarife im wesentlichen wieder ausgeho -
ben . Besondere Aufmerksamkeit müsse dem Problem der Seß -
hastmachung der ostpreußischen Landarbeiter und der Besei -
tignng der ländlichen Wohnungsnot sowie dem dritten Bor -
beugungsmittel gegen die Landflucht , der Siedlung , gewidmet
werden . Die Zahl der neugeschaffenen Siedlerstellen habe sich
auf etwa 800 erhöht . Für 1929 seien bereits 49 Güter mit
über 19 000 Hektar für etwa 18,5 Millionen zu Siedlungs -
zwecken erworben worden . Es sei zu hoffen , daß das Sied -
lungsergebnis für 1929 mindestens 1200 Stellen betragen und
im Jahre 1930 die 2000 überschreiten werde . Die VerHand -
langen würden diesmal ganz besonders vom Geiste der Liebe
zur ostpreußischen Heimat und Treue zum gemeinsamen Va -
terlande , der deutschen Republik , getragen sein .

Französisch-italienische Luftverkehrs '
Vereinbarungen

WTB . Paris , 11. März (Tel . ) Havas meldet aus Turin ,
daß der französische Luftfahrtminister Laurent Eynac und der
italienische Staatssekretär für Luftfahrt , Balbo , dort gestern
abend ein französisch - italienisches Abkommen über die franzö -
sisch - italienischen Luftverbindungen im Mittelmeer unterzeich -
net haben .

Der Papst an das diplomatische Korps . Am Samstag fand
im Vatikan zu Rom ein feierlicher Empfang des gesamte »
diplomatischen Korps statt , welches gekommen war , um den
Papst zur Aussöhnung mit Italien zu beglückwünschen . Der
Papst saß im Thronsaal auf erhöhtem Thron ; rings um ihn
saßen die Botschafter und Gesandten . Eine Ansprache des
Doyens des diplomatischen Korps , des brasilianischen Botschaf -
schafters Azeredo , feierte die Versöhnung als einen Schritt
auf dem Wege zum Weltfrieden , der anzustreben sei , obwohl
er von vielen als kindliche Chimäre verspottete werde . Die
päpstliche Antwort bewegte sich auf denselben politisch neutra -
len Gleisen und gipfelte in den Worten : Der Heilige Stuhl
hat keine Feinde , sondern nur Kinder und Brüder .

Keine Fustonsverhandluugen bei der „Frankfurter Zeitung ".
Von der „Franks . Ztg ." wird zu einer von einem Berliner Blatt
gebrachten Notiz , daß die „Franks . Ztg . " wegen teilweisen
Besitzüberganges mit einem Zeitungskonzern verkqndle , er -
klärt , die Nachricht entbehr « jeder Grundlage und sei aus der

Luft gegriffen .

Die internationale Devisenbank
Der Plan der Sachverständigen

Der Plan für die Organisation einer neuen offiziell inter -
nationalen Bank ist dem Sachverständigenkomitee nun mitgeteilt
worden . Es . wird besonderes Gewicht auf die Tatsache gelegt ,
daß der gesamte , dem Sächverständigenkomitee vorgelegte Plan
vorläufig einen reinen Bersuchscharakter hat und bei weiterer
Prüfung vielleicht ganz oder teilweise abgelehnt werden kann .

Ihre Hauptaufgabe würde zunächst in ihrer Stellung als
Treuhändcrin zu suchen sein , indem sie die zu vereinbarenden
Annuitäten von Deutschland in Empfang nimmt und sie au
die Gläubigerstaaten verteilt . Es ist ferner *ins Auge gefaßt ^
daß sie Sachlieferunge » und den restlichen Teil der Arbeiten
finanzieren würde . Sie soll ferner als Vermittlerin den be-
teiligten Regierungen lind den Emissionsbanken bei der Auf -
legung der zur Mobilisierung der deutschen Annuitäten zu
emittierenden Bonds behilflich sein . Die neu zu schaffende
Organisation würde sonach in erster Linie danach streben , in
enger Zusammenarbeit mit den bestehenden Notenbanken zu
arbeiten . Hinsichtlich der Direktion lasse sich klar erkennen ,
daß die Bank unpolitisch international und frei von beHerr -
schenden finanziellen Beziehungen sein müsse . Der Sitz der
Bank würde in einem der kleineren Länder liegen , wo eine ge -
eignete Rechtsgrundlage und Steuerbefreiung gewährt wird .

*
Die Reparationskonferenz wird voraussichtlich am heutigen

Montag die Diskussion dieses Planes fortsetzen . Es sollen ins -
besondere folgende drei Fragen geprüft werden , nämlich die
Frage des Aktienkapitals des zukünftigen Institutes , seine Be -
Ziehungen zu den Notenbanken und seine Tätigkeit auf dem
Gebiete der Kreditgewährung und sonstiger Bankgeschäfte .

Den in Deutschland vorhandenen Bedenken gibt die „Franks .
Ztg .

" im folgenden Ausdruck : Die Welt , die seit einigen Wo -
chen auf die endgültige Lösung der Reparationsfrage und
damit auf die Erleichterung von dem allgemeinen Druck wartet ,
der dank dieser ungelösten Frage auf ihr lastet , ist zweifellos
etwas enttäuscht , daß sie als erstes Ergebnis der Konferenz
den Plan einer Gründung vorfindet , der mit gutem Gewis -
sen als die höchste Blüte des internationalen Finanzlebens
bezeichnet werden kann , und von dem niemand weiß , wie sie
kontrolliert und den .Bedürfnissen der breiten Bevölkerung , die
letzthin die Reparationslasten aufzubringen hat , oder der sie
zugutekommen sollen , angepaßt werden soll. Die amtliche Ver -
lautbarung versucht in dem Sinne zu beruhigen , daß sie sagt ,
daß die neue Bank unpolitisch und frei von beherrschenden Ein -
flüssen sei . Sie versucht auch , die laut gewordene Befürchtung
tnnerhalb der bestehenden Bankorganisation , das neue Bank¬
institut könne in Wettbewerb zu den bestehenden Banken
treten , zu zerstreuen , und versichert , daß die zu schaffende Or -
ganisation jede Konkurrenz mit den bestehenden Banken ver -
meiden würde . Die Aufklärungen genügen nicht, um sich ein
völlig klares Bild von ihrer Tätigkeit zu machen . Dies ist
allerdings vor allem darauf zurückzuführen , daß die Konferenz
selbst sich noch nicht über diese Fragen schlüssig geworden ist."

Taguug des Reichsstädtebundes
Der Gesamtvorstand des Reichsstädtebundes tagte am

Samstag in Leipzig . Zur Erörterung stand vor allem die in
Preußen beabsichtigte Gemeindeverfassungsreform , die in die
Selbstverwaltung der Städte eingreifen würde , iveil die für
die Landkreise vorgesehene Kompetenz dazu führen würde ,
die Selbstverwaltung in den kleineren und mittleren
Städten zu lähmen . Der Reichsstädtebund nahm gegen
diese Absicht aus staats - und verwaltungspolitischen Gründen
sowie aus gemeindewirtschastlichen Gründen Stellung .

Zu Beginn der Sitzung gedachte der Bundespräsident , Ober -
bürgermeister Brlian , Eilenburg , in ehrenden Worten des
plötzlich verstorbenen stellvertretenden Bundespräsidenten ,
1. Bürgermeister Schreiber , Breslau . Der Gesamtvorstand
wählte sodann einstimmig den 1 . Bürgermeister Stoll , Für¬
stenwalde , zum stellvertretenden Bundespräsidenten .

Fünfjahresfeier des fastzistischen Regimes
Mussolini erössnete Sonntag nachmittag in der Königl .

Oper in Rom die erste Fünfjahresfeier des faschistischen Re -
gimes . Im ganzen waren etwa 4000 Personen anwesend .
Mussolini gab in seiner Ansprache einen Überblick über die
bisherigen Leistungen des faschistischen Systems , wobei er
noch einmal scharf die Grenze gegen den Sozialismus so»
wohl , wie gegen den Liberalismus zog. Bemerkenswert ist
die Ankündigung , daß nicht beabsichtigt sei , die Gesetze zum
Schutz des Staates beim Ablauf ihrer Gültigkeitsfrist zu er -
neuern , ja , daß die Regierung bereit sei, sie vorzeitig außer
Kraft zu setzen, falls der Antifaschismus , soweit ein solcher '

in Italien noch überlebe , sich mit den unwiderruflich gegebe-
nen Tatsachen abfände .

Zur auswärtigen Politik erklärte Mussolini u . a ., daß sich
die Richtlinien der italienischen Außenpolitik seit seiner Rede
im Juni vorigen Jahres nicht geändert hätten . Mussolini
wandte sich dann gegen diejenigen , die das Schre » ensgespenst
des italienischen Imperialismus und Militarismus an die
Wand malen . Italien habe kein Verlangen , den Frieden zu
stören . — Zur Versöhnung zwischen Vatikan und Jtalie «
wies Mussolini daraus hin , daß Italien seit etwa 2000 Iah -
ren das einzigartige Vorrecht genieße , den Mittelpunkt der
katholischen Welt beherbergen zu dürfen . Durch die Lateran -
Verträge sei eine Atmosphäre der Loyalität geschaffen wor»
den . Durch diese Verträge sei auch der bedenkliche Zwist , der
seit 1870 die Gewissensruhe der Italiener gestört habe, be»
seitigt worden .



SparvorschlSge zum ReichshanshattSpl««
Die vom Hanfabund für Gewerbe , Handel und Industrie

angekündigte Denkschrift über Ersparnismöglichkeiten beim
Reichöhaushaltplan 1929 wird jetzt der Öffentlichkeit überge -ben . Die umfangreiche Denkschrift ist von dem 'Präsidialmit .
glied des Blindes , Ernst Mvsigh , versaht worden . Der Ver¬
fasser legte seiner Arbeit im wesentlichen folgende Gesichts -
punkte zugrunde :

1 . Drosselung der dauernden technischen Verwaltungsaus --
gvben zumindest auf die Jst -AuSgaben von 1927 ;■ 2. Drosselung der Fonds ;3. weitgehende Konzentrierung und Ein ^ iederung der ein »
zelnen Ressortaufwendungen für wissenschaftliche Zwecke in
die sehr hohen Pauschalbewilligungen im Haushalt des Reichs -
Ministeriums des Innern ;4. Ausnutzung der Ausgabenrechte bei übertragbaren und
einmaligen Ausgaben , zu weitest gehender Ermäßigung der
diesjährigen Ausgabensorderungen ;5. starke Einschränkung aller neu angemeldeten Bauvor -
haben ;

6. anders geartete Gestaltung der Zuwendungen des Rei »
ches an die Sozialversicherungsträger , soweit dies ohne Ein -
schränkung der Leistungen für die Versicherten angängig er -
scheint ;

7. Einschränkung wirtschaftlicher Aufwendungen des «Rei -
ches, insbesondere bei der „produktiven Erwerbslosenfürsorge " ,da hierdurch bestenfalls kurzfristig eine akute Arbeitslosigkeitan einer Stelle gemindert wird , der aber gleichzeitig infolge
steuerlichen Überdrucks an anderen Stellen volkswirtschaftlicher
Kapitalverlusts und damit die Steigerung chronischer Arbeits -
losigkeit gegenübersteht ;

^
8. umfangreicher Abbau der Subventionspolitik jeglicher
9. Einschränkung der Reichssteueranteilsüberweisungen an

Länder und Gemeinden , soweit dies nur irgendwie ohne Aus -
lösung eines Zwanges zu unbedingter Beibehaltung oder gar
Erhöhung des Realsteuerdrucks möglich ist.

Bei Berücksichtigung dieser Gesichtspunkte kommt der Ver -
sasser zu dem Ergebnis , daß am Reichshaushaltsplan für 1929
rund 490 Millionen Reichsmark gestrichen werden können , und
daß hierzu noch evtl . weitere 30 bis 100 Millionen Reichs¬mark , insbesondere aus dem Etat der Reichsschuld und dem '
der Kriegslasten , treten können . Für 1929 erschienen damit
Steuererhöhungen vermeidbar , Steuersenkungen umsangrei -
cher Art könnten ermöglicht werden .

Die Denkschrift gibt an Hand der einzelnen Haushalte dann
« ingehend begründete Ersparnisvorschläge .

Reichskanzler a . D . Dr. Hans Luther feierte am gestrigen
Sonntag seinen 50. Geburtstag . Der ehemalige Stadtrat in
Magdeburg und Geschäftsführer des Städtetages wurde Ober -
Bürgermeister in Essen , Reichsernährungsminister , Reichsfi -
vanzminister , Reichskanzler . Sein großes Verwaltungstalent
brachte ihn an führende Stelle der Reichspolitik . Er ist zwei -
fellos einer unserer bedeutendsten Staatsmänner .

Senatspräsident Alfred Lenhardt 1% Senatspräsident Alfred
Lenhardt ist am 8. März in Leipzig , wo er sich einer Operation
unterzogen hatte , gestorben . Als es sich im Jahre 1921 darum
handelte , unsere Rechtsverteidigung von den durch den Ver -
sailler Vertrag eingerichteten Gemischten Schiedsgerichten zu
organisieren , war Lenhardt , der dem preußischen Richterstand
angehörte , vom Auswärtigen Amt für diese Aufgabe einberufenworden . Er übernahm die Staatsvertretergeschäfte in den bel¬
gischen , polnischen , tschechoslowakischen und südslawischen An -

?
elegetiheiten und hat sie bis zuletzt mit voller Hingabe ge-
ührt .

Umorganisation im Reichswehrministerium . Wie der Demo -
kratische Zeitungsdienst berichtet , sollen im Reichswehrmini -
sterium «ine Reihe von Abteilungen , darunter die Wehrmacht -
abteilung , die Rechtsabteilung , die Adjutantur , die Justitiar -
und die Abwehrabteilung zusammengefaßt werden : Sie un -
terstehen dem neugeschaffenen Chef des Ministeriums . Die
Neuordnung soll u . a . auch den Zweck erfüllen , den Chef der
Heeres - und Marineleitung von den politischen und parlamen -
tarischen Verhandlungen nach Möglichkeit frei zu bekommen .

Oberbürgermeister Dr . Belian in Eilenburg , der Präsident
ves Reichsftädtebundes , beging am Sonntag unter Anteilnahme
der kommunalpolitisch interessierten Organisationen Deutsch -
lands sein 25jähriges Amtsjubiliium . Den Dank des Reichs -
städtebuudes brachte der geschäfisführende Vorsitzende , Dr.
Häkel , zum Ausdruck . Unter Belians Führung habe der Ge -
danke , daß die mittleren Städte dazu berufen seien , als Binde -
alied uud kultureller Mittler zwischen den Großstädten und
den Landgemeinden zu dienen , ungeahnte Fortschritte gemacht .
Aus kleinsten Anfängen sei der Reichsstädtebund zu einer Kor -
poration von heute 1518 Städten mit 9,4 Millionen Einwoh -
nern emporgewachsen .

Aufenthaltserleichterung für Trotzki in Konstantinopel . Die
Trotzki auferlegten Einschränkungen sind , wie Reuter meldet ,
erleichtert worden . Trotzki , seine Frau und sein Sohn haben
das Sowjetkonsulat verlassen und leben jetzt in einem Hotel
in Pera . Es scheint , daß der vormalige Sowjetdiktator das Ver -
sprechen gegeben hat , völlige Zurückhaltung zu beobachten und
sich jeder Kundgebung zu enthalten .

Wadisches Tandestbeater
Der Wildschütz

Im Gesamtschaffen Atbert Lortzjngs , der ja auch einige
seiner Zeit gemäße romantische Werte schrieb, hat die Buffo -
oper „Der Wildschütz", die neu einstudiert wieder einmal in
Szene ging , noch immer die Bedeutung eines Hauptproduktes .
Mit leichter Hand hingeworfen , mit großer Geschicklichkeit
und mit graziöser Anmut vornehmlich die kleine Form be-
herrschend , scheint dies Werk des unerhört fruchtbaren Kom -
ponisten , das in seiner flüssigen und gefälligen Melodik die
deutsche Eigenart Lortzings nicht verleugnet , daneben auch
leichte Einflüsse der französischen Konversationsoper deutlich
verspüren läßt , zwar in erster Linie eine liebenswürdige Nn -
terhaltungstunst sür harmlose Gemüter ; doch bei aller Ehr -
geizlosigkeit bleibt im Gewicht des musikalischen Tonfalles so-
wohl , wie in der gesamten szenischen Einkleidung eine Thea -
terkultur erkennbar , die unbedingt auf eine Verwandtschaft
mit Mozart , wenn auch in recht verbürgerlichter Manier , hin -
weist .

Bei Stücken von der Art des „Wildschütz " ist es zudem
Sache der Aufführung , durch flottes Spieltempo , durch leichten
Fluß der musikalischen Wiedergabe und durch fast improvisa -
torischc Gutgelauntheit den buffonesken Charakter herauszu -
arbeiten . Diese Ansprüche erfüllt die jetzige Interpretation
bis zu einem bestimmten Grad besser, als die Neueinstudie -
rung vor wenigen Jahre » . Vor allem trifft Franz Schuster
als Darsteller de» biederen , durch seine Verlobung mit dem
Hungen , koketten Weibchen und durch jagdliches Mißgeschick in
erhebliche Schwierigkeiten geratenen Schulmeisters Baculus
heute vollkommener den zu fordernden Bussostil . So wie er
diese komische Hauptfigur spielt , singt und spricht , ist er ohne
weiteres des Kontaktes mit dem Zuschauer sicher, und bietet
außerdem eine mit einer unerschöpflichen Fülle individueller

klusklang in Gen?
Die Märztagung des BLiterbundSrat »

hat am SamStag ihren Ausklang gefunden . Die Frage der
Saaranleihe , die hauptsächlich zur Einführung des äutocka-
tischen Telephons, , der Einführung einer durchgehenden Gü -
terzugsbrem .se und für Straßen - und Wohnungsbauzwicke
finden fall , wurde auf die Junitagung verschoben . Dr . Strrse -
mann wies darauf hin , daß die Zurückzahlung der Anleihein eine Zeit , fällt , in der das heutige Pölkcrbundsregiine im
Saargebiet wahrscheinlich nicht mehr gelten wird .

In öffentliche . Sitzung legte dann der englische Außen -
minister Chamberlain seine » Antrag zu dem Beitritt der
Bereinigten Staaten zum Internationalen Gerichtshof vor ,nach dem das Juristenkomitee , das am Montag seine Arbei -
ten beginnt , beauftragt wird , Anregungen zur Erleichterungdes Beitritts zu machen . Alle Ratsmitglieder gaben Erklä -
rungen ab , um die Hoffnung auszusprechen , daß durch die
Revision des Statuts des Gerichtshofes der Beitritt der gro -
ßen amerikanischen Republik möglich werden möge .

Nach einer kurzen Aussprache beschloß der Rat , die Ein -
ladung der spanischen Regierung anzunehmen und die Juni -
tagung des Rates , die normalerweise am Montag , den 3.
Juni , beginnt , in Madrid abzuhalten .

Damit war die 54. Tagung des Völkerbundsrates von dem
italienischen Präsidenten , Scialoja , geschlossen. Die Madri -
der Tagung wird unter dem Vorsitz des japanischen Ratsdele -
gierten Adatei stehe», dem nach der alphabetischen Reihenfolgedas Präsidium zufällt .

Dr. Stresemann fuhr beute , Montag , nach der Riviera , umdort einen dreiwöchigen Urlaub zu .verbringen , so daß er nachden Osterfeiertagen wieder in Berlin eintreffen wird .
feer Ausgang der Oberschlesiendebatte

hat in den dortige » deutschen Kreisen schwer enttäuscht .Wenn sich auch Dr. Stresemann vorbehielt , nach Erledigungdes Gerichtsverfahrens gegen Ulitz auf die Angelegenheit vor
dem Völkerbund zurückzukommen , so wird doch von einer ganz
unzureichende Erledigung der Angelegenheit gesprochen . Es
wird ftir unverständlich erklärt , daß Dr . Stresemann durch
seine Stimmenthaltung die Annahme des Berichts Adatcis im
Falle Ulitz ermöglichte . Man bedauert , daß auch diesmal wie -
derum der Rechtsstandpunkt verlassen wurde , obwohl nachArtikel 147 des Genfer Abkommens über Oberschlesien ein
Eingreifen des Völkerbundsrats im Falle Ulitz durchaus ge-
geben war , zumal die Angelegenheit im Stadium der Vor -
Untersuchung den Verwaltungsbehörden untersteht . Bei aller
Anerkennung der überaus schwierigen Stellung Dr. Strese -
manns in Genf , könne man die allzu diplomatische Formnlie -
rung der Erklärung Dr. Stresemann » nicht verständlich fin -
den , geschweige denn billigen .

Ebenso bedauert wird die Haltung der deutschen Delegationin der Frage der Schnlbeschwerden der deutschen Minderheit
Polnisch -Oberschlesiens . Der Völkerbundsrat habe es wieder
vermieden , eine klare Entscheidung zu treffen , daß die von
den deutschen Erziehungsberechtigten gestellten Anträge auf
Aufnahme deutscher Kinder in die Minderheitenschule in keiner
Weis« einer materiellen Nachprüfung unterzogen werden dür »
fen .

Berufung von Rickli« und Rosse verworfen . Das Colmarer
Appellationsgericht hat die Berufung von .Nickiin und Ross6
verworfen , die diese gegen das Urteil des Gerichts von Mül -
hausen erhoben hatten , das sich für unzuständig erklärte , als
Ricklin und Rosse de» ehemaligen Fliegeroffizier Herbelin
wegen Verleumdung verklagt hatte » . Die Klage mar erhobenworden , weil dieser , um Ricklin und Rossö zu schaden, wäh -
rend des Colmarer Prozesses Plakate mit schwarzweißroter
Umrandung hatte anschlagen lassen , die angeblich von Ricklin
und RossS stammende Texte enthielten .

Herabsetzung der Militiirausgabeu in der Schweiz ? Der
schweizerische Bundesrat war vom Nationalrat zu der Nach-
Prüfung aufgefordert worden , ob mcht beim Militär Einspa -
rungen vorgenommen werden können , ohne die Wehrkraft
der Armee zu beeinträchtigen , und ob es insbesondere mög -
lieh sei , die Militärausgaben auf 85 Millionen Franken zu
beschränken . Der Bundesrat hat sich in seiner Antwort de-
reit erklärt , eine Kommission , aus Militärs , Technikern und
Kaufleuten bestehend , einzusetzen , die die Zahlen prüfen soll.

Der Reichsrai genehmigte am Samstag in einer kurzen
Sitzung ohne Aussprache den Notetat fiir 1929, der nach dem
Muster der früheren Rotetats aufgestellt ist.

Oberbürgermeister Dr . Glaessing f . In Darmstadt verstarb
plötzlich Oberbürgermeister Dr. Glaessing an den Folgen einer
Lungenentzündung .

Ein viertes Todesopfer von Wöhrden . Der schwere Zusam -
menstoß zwischen Rotfrontleuten und Nationalsozialisten bei
Wöhrden in Süderditmarfchen hat ein viertes Todesopfer ge-
fordert . Einer der schwerverletzten Nationalsozialisten ist in»
Krankenhaus in Heide gestorben .

Neuer Bankskandal in Paris . Der Administrator der Banque
Francaise Escompte de Bourse in Paris ist wegen Betruges
und Unterschlagung von Depots in Höhe von acht Millionen
Franken verhaftet worden .

Züge ausgestattete Gestalt . Auch Else Blank hält ihr Gret -
che« absolut frei von Klischee und Schablonen und ist auf
den gleichen lustigen , schelmischen und übermütigen Ton abge -
stimmt . Ebenso entfalten Karl Lauskötter (Kronthal ) und
Magda Strack (Gräfin ) mit oft drolligem Akzent ihre Spiel ,
begabung höchst ergötzlich und wissen dazu mit sehr reizvoller
Ausdruckspointierung zu fingen . Nicht minder bewährt sich
Karlheinz Löser , der die Partie des Grafen erst vor wenigen
Tagen übernahm , durchaus innerhalb der Grenzen des ihm
Möglichen , während allerdings die Besetzung der Rolle der
Schwester des Grafen durch Martz von Ernst nicht eben glück -
Iich zu nennen ist. Lieber hätte man die jugendfrische Emmy
Seiberlich , die nur als bescheidene Ranette auftritt , an ihrem
Platz gesehen . Im übrigen hat die Inszenierung des Werk -
chens durch Otto Kraust in noch höherem Maße als früher
Anspruch auf uneingeschränkte Anerkennung , die verfeinerte
musikalische Ausarbeitung unter Generalmusikdirektor Josef
Krips feiert ebenfalls lebhafte Triumphe . Die hübsche L^ar -
bietung , die das gut besuchte Haus in fröhlichste Stimmung
versetzte , wurde mit starkem Beifall aufgenommen und rief
nach den einzelnen Akten und besonders am Schluß die Haupt -
beteiligten wiederholt an die Rampe . H - Sch .

Eine Ehrengabe für AgneS Mirgel . Die Stadt Königsberg
(Ostpr .) hat der Dichterin Agnes Miegel aus Anlaß ihre »
30. Geburtstages eine Wohnung zum Geschenk gemacht , die
sie unentgeltlich bis an ihr Lebensende bewohnen kann .

Reue Mitglieder der Heidelberger Akademie . Die vh 'loso-
phisch-historische Klasse der Heidelberger Akademie der Wrffen -
schaften hat den Professor für neue deutsch« Literaturgeschichte ,
Friedrich Gundolf , den Professor für klassische Philologie , Otto
Regenbogen nnd den Professor für alte Geschichte, Eugen
TSubler , sämtlich an der Universität Heidelberg , zu ordent .
lichen Mitgliedern gewählt .

Badischer Teil
Lisdericbt

Die badische Waffer - »nd Straßenbaudirektion teilt mit -
Gestern nachmittag 16 Uhr ist das Eis an der Loreletz auf .

gebrochen. Der Eisabgang hat sich normal vollzogen . E»
besteht jetzt eine freie Fahrrinne durch die ganze Felsenstreck »von 80 bis 120 Meter Breite .

Am Neckar begann gestern nachmittag 14 Uhr von Linau abdas Abtreiben des Eises . Gestern nachmittag 19 Uhr war die
Ziegelhäuser Brücke erreicht . Heute vormittag hat sich das
Eis bei der alten Brücke in Heidelberg gestellt und reicht mit
seinem obere » Ende bis 300 Meter oberhalb der Eisenbahn ,
brücke i» Neckargemünd . Das Wasser ist bei Neckargemünd
um 3 Meter aufgestaut . Eine augenblickliche Gefahr besteht
nicht . Eissprengungen in großem Maßstab sind im Gange .

Zum Tag des Buches
Von der Reichszentrale für Heimatdienst — LandesabteilungBaden — werden wir um Aufnahme folgender Notiz gebeten :
Für den „ Tag des Buches "

(am Todestag Goethes erstm'alS
zu veranstalte ^ ) und für die „ PastionSzeii " stellt der deutsche
Lichtbilddienft in Berlin eine Auswahl von Vorträgen mit
Lichtbildern und Filmstreifen zur Verfügung , welche zu bil -
ligen Preisen von der Landesabteilung Baden in Karlsruhe ,Erbprinzenstraße 31 , entliehen werden können . Es sind n . a .erschienen :

Für den „ Tag des Büches "
(22. März 1929 ) : „ Geschichteder Schrift "

, „Wie eine Zeitung entsteht "
, „Vom Solzstammund Lumpenpapier zur Zeitung "

, „ Wie ein Buch entsteht ",„Geschichte und Entwicklung der Kurzschrift ", „Goethe ",„ Schiller ", „Körner " , „Lessing " , „ Pestalozzi ", ..Dante ",„Arbeiterdichter "
, „ Wilhelm Raaoe "

, „Storni "
, ,,frant " .Für die PafsionSzeit sind zu empfehlen : „Leidensgeschichte ",„ Palästina " , „ Leiden Christi in der Kunst "

, „Das Leben
Jesu "

, usw .
Genaues Verzeichnis mit Preisangabe und Leihbedingungenwolle bei der Reichszentrale für Heimatdienst , Landesabtei ,

hing Baden in Karlsruhe , Erbprinzenstraße 31 , erbeten wer »den .

Aus den Parteien
Badifcher Landesparteitag der Deutschen BolkSparici

In Karlsruhe fand Samstag und Sonntag ein aus allen
Teilen des Landes gut besuchter LandcSparteitag der Deut -
scheu Bolkspartei statt . Reichswirtschaftsminister Dr. Eurtius
war durch Krankheit am Erscheinen verhinderi . Er , wie auchDr. Stresemann , erwiderten auf Begrüyungstelegramme mit
den besten Wünschen für den Verlauf der Tagung .Der Samstag brachte eine . Sitzung des geschäflsführenden
Ausschusses , außerdem tagten verschiedene Fachausschüsse . Der
ordentliche Parteitag wurde am Sonnlagvormittag im Ein -
trachtsaal eröffnet . Generalsekretär Wolf stellte in seinem
Geschäftsbericht einen erfreulichen Aufstieg d«G- Partei fest.
Zum Landesoorsitzenden wurde wiederum der Rechtsanwaltund Stadtrat Eugen Steinet (Pforzheim ) , zum stellvertreten ,
den Vorsitzenden Hauptlehrer und Stadtrat Hofheinz (Frei ,
bürg ) , sowie Prof . Horn (Heidelberg ) gewählt . Angenommenwurde ein Antrag der Ortsgruppe Karlsruhe , der die Reichs »
tagssraktion ersucht , mit allem Nachdruck für die baldige Er -
stellung der drei Rheinbrücken sich einzusetzen . Sodann fpra -
chen der Landtagsabgeordnete Dr . Mattes über die Tätigkeitder badischen Landtagsfraktion , Landesvorsitzender Steinet
über „Unsere Ziele im kommende » Wahlkampf " und Reichs ,
tagsabgeordneter Dr. Albrecht über die Politik der Deutschen
Bolkspartei im . Reich . ,

In einer einstimmig gefaßten Entschließung würde der
Parteileitung , der badischen Landtagsfraktion und ihrem ba »
difchen Reichstagsabgeordneten . Dr. Curtius , Dank und Ver »
trauen für ihre unermüdliche Tätigkeit ausgesprochen , und
mit tiefem Bedauern die Zersplitterung in weitesten Kreisendes deutschen und badische» Volkes festgestellt . Der Führerder Deutschen Volkspartei , Reichstagsabgeordneter Dr. Strese¬
mann , wurde gleichfalls des Dankes für seine Arbeit ityDienste des Vaterlandes und der unerschütterlichen Treue
der badischen Parteifreunde versichert .

*
Am Sonntag , dep 17 . März , nachm ., findet in Karlsruheim „Nowack"- Saale ein « kommunalpolitische Laudestagung des

Zentrums statt . Die Tagesordnung lautet : „Reform der ba -
difchen Gemeindeordnung ? "

. Als Referenten wurden gewon -
nen der Freiburger Oberbürgermeister Dr . Bender und Stadt »
verordneter Präsident Wittemann in Karlsruhe .

Warnung vor Wechselfahrern
Zur Zeit bereisen zwei Betrüger das Reich , die sich vor

Banken , Postscheckämtern und sonstigen Zahlstellen aufhalten
und dort jüngere Boten beobachten , welche Geld anheben . Sie
machen sich dann an diese mit dem Ersuchen heran , ihnen Geld
in kleinere oder größere Geldscheine umzuwechseln . Später
stellt sich heraus , daß den Boten einige hundert Reichsmark
an deii Beträgen fehlen .

Da mit ziemlicher Sicherheit angeiionimen werden muß ,
daß die Betrüger auch Baden aufsuchen werden , wird vor
ihnen gewarnt . Sie sind im Alter von 20 bis 30 Jahren , der
6ine trägt Brille mit dunkeln Gläsern , der andere hat vornc
»inen Goldzahn .

Beim Auftauchen wolle ihre Festnahme veranlaßt werde» .

Eisdurchbruch in der Rheinprovinz
WTB . Neuwied (Regierungsbezirk Koblenz ) , 11 . März (Tel .)

I » der Nacht auf Sonntag wurde durch zufließende Sturz -
bäche bei Neustadt das Eis der Wied losgebrochen und abge »
trieben . Mehrere Brückenstege , die große Holzbrücke bei Wald -
breitbach , der mittlere Betonpseiler der Brücke bei Sengenau
wurden weggerissen , Straßenbäume umgelegt , das ganze Wied -
ufer mit riesigen Eisschollen bedeckt . Das an der Laubachmühl »
in der Nähe von Neuwied festgesetzte Haupteis brach das Stra -
ßengeländer durch und keilte sich auf mehrere hundert Meter
an der Straße fest, wodurch der Verkehr nach Waldbreitbach
unterbrochen wurde . Das Wieddachtal bietet ein großartiges
Schauspiel . Mehrere hunderttausend Kubikmeter Eis ^ liegen ,
wild zerklüftet , an den Talrändern aufgetürmt . Der Schaden
ist noch nicht ermeßbar .

Die iiltrft » Württembergerin , Frau Marie Ganz , geb . Breu -
ningen , die Witwe des vor langem verstorbenen Pfarrers
Ganz , ist im Alter von 105 Jahren in Kirchberg a . d. Jagst
gestorben . Ihr Sohn ist der auch schon in hohen Jahren
stehende Oberbaurat a . D . Dr. Ganz in Stuttgart . Frau Marie
Ganz war 1824 in Kirchheim unter Teck als Tochter eines
Apothekers geboren .

Nachts wurden in einem Wiesbaden , r zahntechnifchen G »-
schäft durch Einbruch etwa 20 000 Zähne gestohlen . Auf di«
Wiederbeschaffung ist eine hohe Belohnnng ausgesetzt .

I «



Gemeinderundschau
Mannheimer Bürgerausfchußvorlagen . Nach ein« m Stadt -

ratsbefchluß soll die Bugustaanlage bis zum Ausgangspunktder zukünftigen Autostrahe Mannheim -Heidelberg verlängert
werden. Der ' Aufivand für diese Arbeiten, einschl . der erfor .
derlicheu Kanäle, , im Gesamtbetrag von 485 000 Reichsmark
ist aus Anlehensmitteln zu decken . Die Arbeit ist soweit wie
möglich als Notstandsarbeft . auszuführen . . DaH Neckarufer
zwischen dem Kanaleingang am Hauptfriedhof und der Ried»
bahnbrücke will man als Umschlagsufer ausbauen . Di«
Gesamtkosten sind auf rund 405 000 Reichsmark veranschlagt.
Man hofft, ein Ansiedlungsgelände im Ausmaß von etwa
70 000 Quadratmeter für öffentliche , teilweise auch für pri-
vate Umschlags - und Lagerzwecke frei zu bekommen . Die Länge
des VerladeuferS beträgt fast 1 Kilometer.

Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit in Walldürn . Zur
Behebung der großen Arbeitslosigkeit beabsichtigt die Stadt ,
gemeinde Walldürn , sobald die Witterungsverhältnisse es zu-
lassen , vier größere Arbeiten (Kanalisation der Unterstadt,
Reüpflasteruug der Seestraße , Chaussierung einer Teilstrecke
der Alten Altheimer Straße und Fortsetzung der Gehweganlage
längs der Miltenberger Straße bis zum Friedhof ) zur Durch-
führung zu bringen.

Der Bürgerausschuß Kehl beriet die Beschlüsse des Ge¬
meinderats , im Jahre 1929 im ganzen 67 Wohnungen (2 Ein -
zimmer-, 62 Zweizimmer- und 3 Dreizimmerwohnungen ) mit
einem Kostenaufwand von 610 000 Reichsmark zu erstellen.
Die Vorlage fand einstimmige Annahme , über die Finan -
zierung teilte Bürgermeister Or. Kraus mit, daß der Bezirks-
Wohnungsverband pro Wohnung 2500 Reichsmark zu 3 Proz .
Verzinsung und 2 Proz . Tilgung zugesagt habe , und , wenn
es seine Kapitallage gestatte, evtl. eine Erhöhung auf 3000
Ml in Aussicht stelle . Weiter ist die Sparkasse grundsätzlichbereit, 300 000 JiM. zur Verfügung zu stellen , und zwar zu8 % Proz . bei lOOprozentiger Auszahlung . Je nach Lage des
Arbeitsmarktes sollen die 67 Wohnungen entweder ganz in
diesem Jahr erstellt werden, oder ein Teil in diesem Jahr ,der Rest im nächsten Jahr .

Die neue Gas - und Elektrizitiits - Bersorgungsgesellschaft
Singen m. b. H. hielt am Mittwoch die erste Aufsichtsratssit -
zung ab . An der Gesellschaft ist die Stadt bekanntlich mit
50 Prozent beteiligt. Die Konzessionsverträge zwischen Stadt
und Gesellschaft sind nach Maßgabe der Bürgerausfchußbe -
schlösse abgeschlossen worden. Sodann wurde ein Vertrag
zwischen der Gesellschaft und der A. -G. für Gas -, Wasser- und
Elektrizitäts -Aniagen in Berlin (Agwea) über die Betriebs -
führung , die nach dem Gesellschaftsvertrag der Agwea zu -
steht , beraten , und mit geringfügigen Änderungen genehmigt.Weiter genehmigte der Z(ufsichtsrat die Anschaffung einer
Gasmeß - und Druckregleranlage, und erklärte sich mit dem
vorgelegten, umfangreichen Programm über den Umbau und
Ausbau der Elektrizitätsversorgung mit der Maßgabe einver-
standen, daß das Projekt noch in den Einzelheiten auszuar¬beiten und ein genauer Kostenvoranschlag zu berechnen ist.Damit soll eine gute und gleichmäßige Stromversorgung der
Stadt unter allen Umständen sichergestellt werden.

Revolt« in einem Erziehungsheim
WTB . Berlin , 11 . März (Tel . ) Im Erziehungsheim Lin-

denhof brach gestern abend eine .Revolte aus . 16 Zöglinge
hatten sich in ihrem Saal « eingeschlossen , an den Türen Barri -
laden aufgebaut , sämtliche Einrichtungsgegenstände und Fen -
sterfcheiben zertrümmert und durch die Fensteröffnungen aufden - Hof geworfen. Erst dem herbeigerufenen Überfallkom¬mando war es möglich, die Ruh« wiederherzustellen. Fünf
Zöglinge, die als Haupttäter in Frage kommen , wurden ins
Polizeipräsidium abgeführt . Der Berliner Magistrat teilt mit :Die Untersuchung habe ergeben, daß die Jungen auch nicht
die geringste Klage über Behandlung , Esf«n und Arbeit an -
geben konnten , daß es sich vielmehr um eine von außen herein-
getragene Unruhe handele, die, von einigen krankhaften Inn -
gen aufgenommen, auf die anderen übergriff . Die 200 übri -
gen Zöglinge verhielten sich durchaus ruhig .

Der Bersicherungsfchwindel mit Gemälden
MTB . Paris , 11 . März (Tel . ) Die hochversicherten , erst ver-

schwundenen und dann wieder aufgefundenen Gemälde, ein
Tintoretto und ein Murillo , find, wie oer vom Untersuchung^
richter herangezogene Kunstsachverständigein Le Havre erklärt
hat, nicht echt , sondern wertlose Kopien im Werte von 250
Franken . Da die Versicherungsgesellschaftvor dem Transportder Bilder in New Uork eine Versicherung auf 2y3 Millionen
Fenken angenommen hatte, fragen die Blätter an , ob die
in Le Havre vorgefundenen Gemälde wirklich dieselben seienwie die versicherten , oder ob man vielleicht die echten beiseite-
geschafft habe .

Dr. Eckeiier, der mit seinem Sohne Knud, Ingenieur Dr.Dürr , den Kapitänen Lehmann und Flemming und anderen
seiner Mitarbeiter und Fahrtgenossen aus Einladung der
Stadt zu einem Besuch in München eingetroffen ist , führteim--Laufe eines zu Wohltätigkeitszwecken veranstalteten Vor-
träges über die Amerikafahrten des „Graf Zeppelin " u . a.aus , er hoffe , voraussichtlich im Herbst das wesentlich größere
Luftschiff „LZ . J28" herausbringen zu können, das die nene
Ozeanfahrt durchführen soll.

Der Posträuber Johann Anton Hein und der Knecht Joseph
Slraher , die beide zum Tode verurteilt worden waren , Wut» ,den nach einem Beschluß des bayerischen Ministerrates zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

In der Nacht zum Sonntag , 11.45 Uhr, fuhr der D - ZugBerlin —Hamm auf dem Bahnhofe Heeszen auf einen Vieh-
zug auf . Hierbei wurden mehrere Wagen des Viehzugs in-
einandergeschoben und der vordere Teil der D-Zug -Lokomo -
tive stark beschädigt . Vier Reisende des D -Zuges wurden ver-
letzt. 60 Tiere des Viehtransportes wurden getötet. Die
Strecke ist gesperrt.

Die Kostümzeichnerin Käthe Liihning der Fachabteilung
„Tanz " der Folkwangschule in Essc . wurde in ihrer Woh-
nung erhängt aufgefunden . Es wird vermutet , daß die Künst-ierin in einem Ansang geistiger Umnachtung den Verhängnis-
vollen Schritt getan hat . Frl . Lühning war vor einem Jahram Heidelberger « tadttheater und einige Jahre vorher am
Staditheater Münster tätig , wo sie besonders bei den Händel-
Festspielen durch ihre Entwürfe Aufsehen erregte.

In Salzwedel hat der Kassierer Bein von der Stadt - und
Kreissparkasse im Laufe der letzten Jahre die Kasse um er-
hebliche Summen geschädigt . Eine Revision, die noch nicht
beendet ist, ergab einen Fehlbetrag von zirka 50 000 'Mi .

Die Handelskammer Pforzheim hat in ihrer ersten Mitglie -
derversammlung in diesem Jahre ein» Entschließung zur
Frage der Steuervereinheitlichungsgesetzentwürfe gefaßt . Die
Handelskammer befürchtet, daß die neuen Steuergesetze nichtnur nicht geeignet sind, die Steuerlast zu mildern , sondern
daß die Unsicherheit der Übergangszeit und die Tendenz der
Entwürfe dazu führen können, sie noch zu erhöhen. Aus
diesem Grunde lehnt die Handelskammer in Übereinstimmungmit den Spitzenverbänden der Wirtschaft die Steuerverein -
heitlichungsgesetzentwürfe in der vorliegenden Form ab.

Ikurze « gcbrlcbten aus Naden
DI . Mannheim , 10. März . Nachdem noch am Samstag im

Mannheimer Bankprozeh SachverstäiUnger Haederle sein
Haüptgütachten erstattet chatte , das dahin ging, daß der größteTeil der verlorengegangenen 2Yi Millionen in die Taschender Angeklagten geflossen, und daß die Fälschung glatt erwie-
sen fei, stellte Staatsanwalt Dr. Silberstein folgende Straf -
anträge : Für Röttinger 5 Jahre Zuchthaus, für Pfeiffer 3%
Jahre Gefängnis , für Groß 3 Jahre , für Brauch 4 Jahre und
für Schultheiß 6 Monate Gefängnis . Das Urteil wird voraus ,
sichtlich am Montag verkündet.

bld . Mannheim , g. März . Infolge der zahlreichen Grippe -
erkrankungen ist die Ortskrankenkasse derart belastet, daß sie
eine Herabsetzung deL Krankengeldes von 60 auf 50 Proz . des
Grundlohns und von 75 auf 50 Proz . des Krankengeldes vor.
genommen hat.

DZ . Pforzheim , 9. März . Der Berein Pforzheimer Jour -
nalisten und Schriftsteller wählte den Redakteur Viktor Keller
zum ersten Vorsitzenden . Redakteur und Stadtrat Friedrich
Schübelin, der sein Amt aus gesundheitlichenGründen nieder -
gelegt hatte, wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt .

DZ . Heidelberg, 11 . März . Die Zahl der Grippeerkrankun .
gen unserer Stadt ist in erfreulichem Rückgang begriffen. Die
Ortskrankenkasse erfährt dadurch eine wesentliche Erleichte»
rung .

Wetternachrichtcndienst der Badische» Landeswclterwarte
Karlsruhe . Unter dem Einfluß , hohen Drucks behielt Süd -
Westdeutschland heiteres Wetter mit tagsüber steigenden
Temperaturen (Rheinebene bis gegen 15 Grad . Hochschwarz -
Wald 8 bis 10 Grad ) . Nach dem Nordmeer ist ein neuer Luft -
Wirbel gezogen ; von dort verläuft eine flache Tiefdruckrinne
südwärts über Skandinavien bis Mitteldeutschland, wo heute
Regen- und Schneefälle vorkommen . Kaltlufteinbrüche aus
Norden sind nicht zu befürchten. In unserem Gebiet kann
mit dem unveränderten Einfluß des westeuropäischen Hoch-
druckgebiets gerechnet werden. Wetterausstchten für Dienstag :Von zeitweiliger Bewölkung abgesehen , überwiegend heiter»
leichte Nachtfröste , tagsüber mild.

Hotelbrand in Hongkong
WTB . Hongkong , 11 . März (Tel . ) Das hiesige King-Ed-

ward -Hotel wurde heute früh durch Feuer zerstört. Es scheint ,
daß mindestens 7 Personen den Tod gefunden haben, nämlich
fünf weiße Männer , eine Frau und ein Chinese . Eine Dame
sprang aus dem vierten Stockwerk auf die Straße und war
sofort tot . Ihr Gatte , ein Beamter eines britischen Marine -
vorratslagers , wird vermißt. Ein amerikanischer Seemann
vom Kreuzer „Memphis" verfehlte beim Abspringen das
Sprungtuch und war sofort tot . Ein anderer Seemann brach
sich das .Rückgrat und liegt in bedenklichem Zustand im Kran -
kenhaus. Außerdem werden noch ein Franzose und zwei eng-
lische Kaufleute als vermißt gemeldet. Der Zivilgouverneur
von Kwantung , General Tfchanmingschu , und seine Frau
sprangen vom zweiten Stockwerk in ein Sprungtuch . Außer
der Feuerwehr beteiligten sich auch Matrosen der britischen
Kriegsmarine an den Löscharbeiten .

Dandcl und Mirtsckstt
Berliner Tevifennotierunge «

u .
« eib

168.63
112 .20
22.045 -
20 .427
4.2110
16.44
80 .975
59.15
12,464

RSr,
«rar

168.97
112 .42
22.085
20 .467
4.2190
16.48
81 .135
59.27
12 .484

s.
G«Id

168.63
112.20
22 .045
20.427
4.2110'
16.435
80.90
59.175
12.464

» Ar«

168.97
112.42
22 .085
20 .467
4 .2190
16.475
81 .06
59.295
12.484

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 10V L.
London . . 1 Pfd .
New Jork . 1 D.
Paris . . 100 Fr .
Schweiz - - 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr.

Die amtliche Grotzhandelsindexziffer vom 6. März ist mit140,1 gegenüber der Vorwoche um 0,4 Proz . gestiegen .
Die Spareinlagen im Reich wuchsen im Januar um 425Millionen Reichsmark auf 7414 Millionen Reichsmark (Zu-

gang im Dezember nur 212, im November 178 Millionen) ,dabei spielen natürlich die Zinsguischriften '
eine erheblich«

SRoUe. Auch im Januar v. I . lag der Zugang mit 380 Mllio -
nen erheblich über dem Niveau der Vormonate. Auch die Giro,
guthaben zeigten eine Erhöhung auf 1433 (1375) Millionen
Reichsmark.

Die Müllheim —Badeuweiler Eifenbahn- A. -G, die bekannt -
lich die elektrische Bahn vom Bahnhof Müllheim bis Vaden-
Weiler betreibt , und die für das Geschäftsjahr 1928 eine Divi.
dende von 4 Proz . zur Verteilung bringen will , hat nachihrem Geschäftsbericht gegenüber dem Vorjahre nur eine un-
bedeutende Steigerung im Güterverkehr zu vermerken gehabt.Trotz des günstigen Sommers ist die Zahl der beförderten
Personen infolge der steigenden Konkurrenz des Kraftwagen»
Verkehrs um etwa 15 000 zurückgegangen . Dagegen find die
Betriebsausgaben um 6 Proz . aus 133 437 M gestiegen , wäh-
rend die Betriebseinnahmen einschließlich eines Vortrages mit188 530 M angegeben werden . Im ganzen wurden etwa12 700 Personenzüge gefahren und 419 300 Personen beför-dert . Der Gewinn des mit einem Aktienkapital von 600 000
Reichsmark arbeitenden Unternehmens beläuft sich auf 25 983
Reichsmark.

Störung der Schiffahrt auf der Unterelbe
WTB . Hamburg , 11 . März (Tel . ) Der seit Samstag ansder Unterelbe herrschende dichte Nebel hält noch immer an un»

verursacht infolge des Ausbleibens der Seeschiffe dem Wirt ,
schaftsleben großen Schaden . Insgesamt find seit Samtsag
nachmittag bis heute ftüh 5 oder 6 Dampfer in den Hambur.
ger Hafen eingelaufen , während 25 Dampfer in der Elbmün-
dung festliegen, darunter der Passagierdampfer „Monte Cer.
vantes " der Hamburg -Südamerikanifchen Dampfschifsahrtsge»
fellfchaft, dessen Passagiere bereits am Sonntagnachmittag in
Hamburg gelandet werden sollten .

In ihrer Wohnung in der Deutschen Straße in Metz wurde
die 68jährige Pensionsinhaberin Roupper», eine Witwe, durch
Messerstiche ermordet aufgefunden.

Staatsanzeiger
Ausweis über die Einnahmen und Ausgaben des Landes Baden . Monat Januar des Rechnungsjahres 1928.

• • -
(Betröge in Tausend Reichsmark.)

Ordentlicher Haushalt .

Jahressoll
(Haushaltssoll)

Jst - Einn
seit Beginn des
Rechnungsjahres
bis einschließlich
Dezember 1928

ahme oder Ist »

im
Januar 1929

Ausgabe

zusammen

I 2 8 *

I . Einnahmen :
1 . Steuern (nach Abzug der Überweisungen an die Gemein-

den und Kreise)
2. Überschüsseder Unternehmungenund Betriebe (nach Ab-

zug von Zuschüssen)
3 . Sonstige Einnahmen:

b) Unterrichtswesen . Wissenschaften und Künste , Knltus .
c) Übrige Landesverwaltung .

Einnahmen insgesamt (nach Abzug der Steuerüberweisungen
an die Gemeindenund Kreise und der Zuschüssean Unter-
nehmungen nnd Betriebe)

II . Ausgaben :
1 . Justiz
2. Unterrichtswesen , Wissenschaften und Künste , Kultus .
3. Wohnungswesen
4. Ruhegehalte und Hinterbliebenenversorgung. . . . .
5 . Sonstige Ausgaben
Ausgaben insgesamt
Einnahmen insgesamt

130 372

6 857

14 356
22 078
48 939

108 968

7 686

11397
15 295
28 071

15 164

496

1280
1776
3 720

124 132

8 182

12 677
17 071
31 791

222 602 171 417 22 436 193 853

21 672
85 862
10 221
24 831
85 585

16 651
64 975

6 402
18 404
54 550

1 890
7 485

632
2 140
6 432

18 541
72 460

7 034
20 544
60 982

228 171
222 602

160 982
171 417

18 579
22 436

179 561
193 853

Mithin Mehrausgabe . . . . .
Mehreinnahme

5 569
10 435 | 3 857 14 292

B . Außerordentlicher H » « Sh 'alt .
I . Sinnahmen :

Insgesamt .
II . AuSgabe« :

1 . Verkehrswesen .
2 . Wohnungswesen
3 . Sonstige Ausgaben der Hoheitsverwaltungen . .
4. Für Unternehmungen und Betriebe
Ausgaben insgesamt
Einnahmen insgesamt .
Mithin Mehrausgabe

Mehreinnahme

19 958 6 064 94 6 158

8 528 7050 144 7 194
7 000 5 299 — 5 290

10 375 6 497 1 111 7 608
790 337 6 343

26 693 19 183 I 261 20 444
19 958 6 064 94 6158
6 735 13 119 1 167 14 286
— —

Abschluß Januar 192«.
A. Ordentlicher Haushalt .

Mehreinnahme aus den Monaten April 1928 bis einschließlich Januar 1929
B . Außerordentlicher Haushalt .

Mehrausgabe aus den Monaten April 1928 bis einschließlich Januar 1929 . . .
Anmerkung : Mit Rücksicht aus die Ungleichheit im zeitlichen Vollzug und die teils vorschußweise Berechnung

und Ausgaben während der einzelnen Monate des Rechnungsjahres lassen sich zuverlässigeSchlußsolgerungenauf den A
staatsrechnung aus Ende des Rechnungsjahres im Vergleich zum Hanshaltsplan aus obiger Darstellung mcht ziehen

Karlsruhe , den 7. Mörz 1929.
Der Minister der Finanzen.

Schmitt »

14 292

14286
der Einnahme«

bei Haupt»
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entralbanftelsregtster kür Waden .
Baden - Baden . 0 .653

Handelsregistereintrag
Abt . A Bd . I O .-Z . 252
Firma I . G . Devant in
Baden -Baden — : Kom¬
manditgesellschaft . Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Ja¬
nuar 1929 begonnen . Per
sönlich haftende Gesell
schafter : Eduard Baser ,
Spediteur . Baden -Baden
Sieben Kommanditisten .
(25 . 2 . 29 . ) .

Baden , 25 . Febr . 1929.
Geschäftsstelle des Bad .

Amtsgerichts I.
Baden - Baden . 0 .654

Handelsregistereintrag
Abt . A Bd . III O .-Z . 40
— Firma Max Neubnrger
in Baden -Baden — : In¬
haber ist jetzt Louis Cas -
sel, Kaufmann in Baden -
Baden . Der Übergang der
im seitherigen Geschäfts -
betrieb entstandenen Ber -
Kindlichkeiten auf den jetzi¬
gen Firmeninhaber ist
ausgeschlossen (9. 2 . 29 ) .

Baden , 22. Febr . 1929.
Geschäftsstelle des Bad.

Amtsgerichts I .
Baden - Baden . £ >.655

Handelsregistereintrag
Abt . B Bd . II O .-Z . 186.
Fortuna -Bürvmaschtnen -
Gesellschast mit beschränk -
ter Haftung in Baden -Ba -
den . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist der Ver -
trieb der Fortuna - Schreib -
Maschinen und verwandter
Artikel . Stammkapital :
2? »« ) M . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 9.
Nov . 1925 festgestellt und
am 14. April 1928 in den

.§ § 1 (Firma und Sitz ) ,
2 (Gegenstand des Unter¬
nehmens ) . 3 u . 4 (Stamm -
kapital )

'
und 6 (Vertre¬

tung ) geändert . § 7 ist
weggefallen , §§ 8 und 9
neu hinzugefügt . Die Ge -
sellschaft wird durch zwei
Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen , die je
zusammen zeichnen , ver -
treten . Geschäftsführer
sind : Direktor Leo Fürst
und Direktor Ludwig
Mang , beide in Baden -
Baden , und Kaufmann
Walter Schultz in Berlin .
Dem Direktor Richard
Weidenmann in Oos ist
Prokura erteilt . Die Be -
kanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen nur
durch den Deutschen
Reichsanzeiger . Der Sitz
der Firma ist von Frank -
furt a . M . nach Baden -
Baden verlegt .

Baden -Baden , 22. Fe -
bruar 1929.

Amtsgericht I .
Baden - Baden . O .670

Handelsregistereintrag
Abt . B Bd . II O .-Z . 9 —
Firma Brenner , Hotel - Ak¬
tiengesellschaft — : Willi
Brenner , Hotelbesitzer in
Baden -Baden , hat sein
Amt als Vorstandsmit¬
glied niedergelegt . (22 . 2.
^

Baden , 22. Febr . 1929.
Geschäftsstelle des Bad.

Amtsgerichts I .
Brrisach. O .672

Handelsregistereinträ ^e
unter Abt . A O . -Z . 209,
Firma „ Oskar Jsele ", Got -
tenheim . Inhaber Oskar
Jsele , Zigarrenfabrikant
in Gottenheim . Das Ge -
schüft ist auf den Zigar -
renfabrikanten Eduard
Schondelmaier in Hugstet -
ten übergegangen , der es
unter der unveränderten
Firma fortführt . Der
Ubergang der im Betriebe
des Geschäfts begründeten
Fi . rderungen , u . . Verbind¬
lichkeiten ist bei dem Er¬
werbe des Geschäfts durch
Eduard Schondelmaier
ausgeschlossen . Die Nie -
derlassung ist nach Hug -
stetten verlegt . Die Firma
ist demzufolge im hiesigen

Handelsregister gelöscht
worden .
Amtsgericht Breisach, 23.
Februar 1929.
Buchen. £3.613

Handelsregister B ^Wall¬
dürn ) O .-Z . 2, Fränkische
Nährmittelfabriken Hard-
heim -Kitzingen, Aktienges.
in Hardheim ( Baden ) : Tos
Grundkapital ist um 600000
Reichsmark herabgesetzt u .
beträgt jetzt 240 000 Ml .
Bad . Amtsgericht Buche»,
15. Februar 1929.
Buchen. O .647 .

Handelsregister A 32,
Heinrich Schwander , Bu -
chen : Firma geändert in
Heinrich Schwander Rachf.
Offene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschaft hat am
20. Oktober 1928 begon -
nen . Persönlich haftende
Gesellschafter sind : Hans
Jacoby und Moritz Schack,
beide Kaufmann in Bu -
chen
Bad . Amtsgericht Buchen ,
22 . 2 . 1929. _
Freiburg , Breisg . O .665

Handelsregister :
A Bd . X O .-Z . 30. Fir -

nur Elisabeth Scherdin ,
Freiburg . Inhaberin ist
Fräulein Elisabeth Scher -
din in Freiburg . Am 11 .
Februar 1929.

A Bd . IX O .-Z . 244,
Firma Herbst & Ott ,
Freiburg : Die offene Han¬
delsgesellschaft ist durch
das Ausscheiden der Hele -
ne Herbst aufgelöst . Berta
Ott ist jetzt alleinige In -
haberin . Am 12. Februar
1929.

/V Bd . VII O .- Z . 280,
Firma Konrad Renner ,
Freiburg : Inhaber ist jetzt
Konrad Renner , ŝchreib -
Warenhändler , Freiburg .
Frau Agathe Renner geb.
Brutscher , Freiburg , hat
Prokura . Am 12 . Februar

A Bd . X O .-Z . 31 . Sa¬
menhandlung Ott » Ham¬
brecht in Freiburg . Jnha -
ber ist Kaufmann Otto
Hambrecht , Freiburg . Am
13 . Februar 1929.

A Bd . II O . - Z . 177 :
Breisgau -Drogerie Richard
de Crignis , Freiburg , hat
die Firma geändert in
„Breisgan -Drogerie Egon
Fehrenbach "

. Am 14. Fe -
bruar 1929.

A Bd . X O .-Z . 32 . AuS-
knnftei W. Schimmel -
pfeng , Freiburg , als
Zweigniederlassung der
Firma gleichen Ramens
in Berlin . Inhaber ist
HanS A. Schimmelpfeng ,
Kaufmann in Berlin . In .
lius Schimmelpfeng in
Berlin , Franz Tietz , da.
selbst, Wilhelm Müller ,
daselbst , Erwin Oppenberg
in Potsdam und Paul
Schwarz in Berlin haben
Prokura in der Weise ,
daß je zwei von ihnen zu -
sammen die Firma zu ver -
treten und zu zeichnende -
rechtigt sind . Am 18 . Fe -
bruar 1929.

B Bd . II O .-Z. 31 ,
Grand Hotel Bellevue und
Kurhaus San Rem », Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Freiburg : Die
Liquidation ist wieder er -
öffnet . Dr. Albert Hüg -
lin in Ebenhausen bei
München ist Liquidator .
Am 11 . Februar 1929.

B Bd . VI O .-Z. 35,
Schluchseewerk, Aktienge¬
sellschaft, mit dem Sitz in
Freiburg : Regierungsbau -
meister Josef Dorer in
Karlsruhe hat Prokura .
Am 16 . Februar 1929.

3. Heinrich Körner ,
Karlsruhe . Die Firma
ist erloschen . 28 . 2. 1929.

4 . Albert Mändle & Co..
Karlsruhe . Gustav Gott -
fried Eahn ist aus der Ge -
sellschaft ausgeschieden .
An dessen Stelle ist Kauf -
mann Paul Rüben , Karls -
ruhe , als persönlich haf -
tender Gesellschafter ein -
getreten . 28 . 2. 1929.

5. August Künzel , Karls ,
ruhe . Die Firma ist geän ,
dert in : August Künzel ,
Jnh . Ludwig Haas . Ein -
zelkaufmann : Ludw . Hckas
Kaufmann , Berlin . Pro -
kura : August Künzel , La -
borant , Karlsruhe . 28. 2.

6 . Max Dienet , Karls -
ruhe . Die Firma ist erlo -
schen . 1 . 3. 1929.

7 . Peter Schäfer , Karls -
ruhe . Einzelkaufmann :
Julius Schmid , Kauf¬
mann , Knielingen . Ein -
zelprokuristen : Maria Eva
Schmid u . Juliane Schmid ,
beide in Karlsruhe . Der
Übergang , der im Betriebe
des Geschäfts begründeten
Forderungen u . Verbind -
lichkeiten ist bei der Über -
nähme des Geschäfts durch
Julius Schmid ausge -
schlössen. 1 . 3 . 1929.

8. Martin Jlzenhijfer K
Co., Zimmergeschäft und
Holzhandlung , Karlsruhe .
®ie Gesellschaft ist aufge¬
löst. Der bischerige Ge -
sellschaster Martin Jlzen -
höfer ist alleiniger Jnha -
ber der Firma . 2 . 3 . 1929.
Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . O .674
Handelsregistereinträge :

1 . Viehverwertungszen -
trale , Gesellschaft mit be -
schränkte » Haftung . Karls -
ruhe . Die Vertretungsbe -
fugnis des Dr. Fritz von
Engelberg ist beendet . Karl
Weiß , Karlsruhe , wurde
zum Geschäftsführer be-
stellt . 25 . 2 . 1929.

2 . „Gastag ", Aktienge -
sellschaft. Badischer Gast-
wirte , Karlsruhe . „Die
Vertretungsbefugnis des
Vorstandes Eugen Igel -
mayer ist beendet . Das
Mitglied des Aufsichtsrats
Friedrich Faß , Direktor ,
Karlsruhe , wurde gemäß
§ 248 HGB . zum Stell -
Vertreter behinderter Vor -
standsmitglieder bestellt .~7. 2 . 1929.

3. Anastan - Werke , che¬
misch -Pharmazeutische Ak-
tiengesellschaft , Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen .
27 . 2. 1929.

4. Deutscher Tiefdruck -
Verlag, Gesellschaft mit be -
schränkte ? Haftung , Karls¬
ruhe . Die Firma ist erlo -
schen . 1 . 3. 1929. Amts -
gericht Karlsruhe .

Ringwald . Kaufmann in
Bilbao , Kamill Ringwald ,
Fabrikant in Lahr , Karl
Ringwald , Kaufmann in
Lahr und Gustav Krumm ,
Gerichtsoberverwalter a.
D . in Lahr . Der Gesell ,
schaftsvertrag ist am 17.
9. 1928 abgeschlossen War
den . Die Gesellschaft wird
durch zwei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäfts
führer und einen Prokura
sten vertreten . Es sind be,
stellt zu Geschäftsführern :
August Ringwald und Ka
mill Ringwald , beide Fa¬
brikanten in Lahr , zum
stellvertretenden Geschäfts ,
führer : Karl Ringwald ,
Kaufmann in Lahr , und
zum Prokuristen : Emil
Thren , .Kaufmann in Lahr .
Der Gesellschafter August
Ringwald bringt in die
Gesellschaft Muster . Mo
delle, Zeichnungen , Skiz
zen , Werkzeuge und Ge *
räte im festgesetzten Werte
von 10 000 fflt ein , wo
durch dessen Stammeinla
ge als geleistet gilt . Die
Bekanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsan -
zeiger in Berlin .

Am 15. Februar 1929:
B 81, Firma „Geta ", Ak¬
tiengesellschaft für Tabak -
Verarbeitung , Zweignieder -
lassung Oberweier in Ober -
weier : Kaufmann Otto
Bohlmann in Bremen ist
aus dem Borstand ausge -
schieden.

Bad . Amtsgericht Lahr.

Karlsruhe . O .67?
Handelsregistereinträge :

1 . Otto Holzmann ,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 25 . 2 . 1929.

2. Auauste Schwinn ,
Wwe . Die Firma ist er -
loschen. 25 . 2 . 1929.

Lahr, Baden . O .612
Handelsregistereinträge :

Am 12. Febr . 1929 : A
188 , Firma W . Ringwald
in Lahr : Die Firma ist
erloschen . Das Geschäft ist
mit Aktiven , und Passiven
nebst Firmenrecht auf die
W . Ringwald . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
in Lahr , übergegangen .

B I 114. W . Ringwald ,
Gesellschaft mit beschränk -
ier Haftung , mit Sitz in
Lahr . Gegenständ des Un -
ternehmens ist die Erwer -
bung und Fortführung der
von dem Gesellschafter Au-
gust Ringwald in Lahr un-
ter der Firma „W . Ring -
Wald" betriebenen Sitzmö -
belfabrik . Die Gesellschaft
ist berechtigt, andere der -
artige oder ähnliche Un-
ternehmungen zu erwer -
den , sich an solchen zu be -
teiligen oder ihre Vertre¬
tung zu übernehmen . Das
Stammkapital beträgt
55 000 M , Gesellschafter
sind August Ringwald , Fa -
brikant in Lahr, Alfred

Mannheim . O .611
Handelsregistereinträge :

a ) vom 15. Februar 1929 :
L . H . Reis , Mannheim :

Kaufmann Adolf Mayer
ist durch Tod aus der Ge-
sellschaft ausgeschieden .
Kaufmann Fritz Reis in
Zwickau ist als persönlich
haftender Gesellschafter in
die Gesellschaft eingetre -
ten . Die Prokura des Fritz
Reis ist erloschen. Der Sitz
der Gesellschaft ist nach
Zwickau verlegt . Die Nie -
derlassung Mannheim be -
steht als Zweigniederlas¬
sung weiter .
d ) vom 16 . Februar 1929 :

Alois Meckler, Mann -
heim : Die Prokura der
Sophie Meckler geb. Hauck
ist erloschen. Das Geschäft
ist mit Aktiven und Pas -
siven und samt der Firma
von Alois . Meckler auf
Kaufmann Alois Meckler,
junior . Mannheim , über-
gegangen , der es als allei -
niger Inhaber unter der
bisherigen Firma weiter -
führt .

Moritz Wolff , Mann -
heim : Simon Zacharias ,
Mannheim , ist als Proku -
rist so bestellt, daß er ge-
meinsam mit einem an-
deren Prokuristen zur
Zeichnung berechtigt ist .

Emil Schulz , Rohtabake,
Mannheim . Inhaber ist
Emil Schulz , Kaufmann ,
Mannheim . Anna Schulz ,
geb. Haas , Mannheim , ist
als Prokurist bestellt.

Lotte Gundelfiuger ,
Aöannheim .Jnhaber ist Ro -
bert Gundelfingen Kauf¬
mann , Ehefrau , Lotte geb.
Kallmann , Mannheim .

Wilh . Mahnen & Co.,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Liquida-
tion. Manheim : Die Fir »
ma ist erloschen.

Commerz - und Privat -
bank, Aktiengesellschaft, Fi -
liale Mannheim in Mann -
heim als Zweigniederjas -
sung der Firma Commerz -
und Privatbank , Aktienge»
sellschaft in Hamburg :
Dem Wilhelm Hahn in
Mannheim und dem Willi
Ullmann in Mannheim ist
Gesamtprokura für die
Zweigniederlassung Mann¬

heim so erteilt , daß jeder
einzelne von ihnen berech-
tigt ist, die Zweignieder »
lassung in Gemeinschaft
mit einem Borstandsmit -
glied oder einem anderen
für die Zweigniederlassung
bestellten Prokuristen zuvertreten .

A. Rosruthal iun .» Ak-
tiengesellschaft für Mlih -
lenfabrikate in Liquida -
tion, Manheim : Die Fir -
ma ist erloschen .
Amtsgericht Mannheim ,

F .-G . 4.

Wir üben die Rechtsanwaltspraxis
gemeinsam aus .

Hugo Marx
Paul Ebertsheim

Rechtsanwälte .
Karlsruhe

Kanzlei ; Kaiserstraße 122 .
376

Mannheim . O .657
Handelsregistereinträge :

a ) vom 21 . Februar 1929 :
Kersten, Hnnik & Co.,

Gesellschaft mit beschränk
ter Haftung , Zweignieder
lassnng Mannheim in

Mannheim . Friedrich
Knodel ist nicht mehr Ge
schäftsführer . Kaufmann
Stefan Seidensus in
Mannheim ist zum weite -
ren Geschäftsführer be -
stellt .
b ) vom 22 . Februar 1929 :

3 . Alach, Mannheim .
Die Gesellschaft ist auf -
gelöst und in Liquidation
getreten . Zum Liquidator
ist bestellt : Dr . Rudolf L .
Selig . Mannheim . Die
Prokura des Dr. Gustav
Schulz ist erloschen .

Süddeutsche Alumi -
ninmwerke Baier & Co.
in Mannheim . Das Ge -
schüft ist samt der Firma
von Adolf Hirsch auf
Kaufmann und Bürger -
meister a . D . Karl Pister ,
Brühl , und Kaufmann
Ernst Matthes , Brühl ,
übergegangen , die es un -
ter der Firma Süddeutsche
Aluminiumwerke Baier
& Co., Nachfolger Pister ,
& Matthes in offener
Handelsgesellschaft , die am
1 . Februar 1929 begonnen
hat , weiterführen . Der
Übergang der in dem Be -
triebe des Geschäfts be-
gründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist
ausgeschlossen worden . Die
Firma ist geändert in :
Süddeutsche Aluminium -
werke Baier & Co ., Nach -
folier Pister & MattheS ,
De r̂ Sitz der Gesellschaft
ist nach Brühl verlegt .
c ) vom 23. Februar 1929 :

Berta Feith , Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

Julius Gideon , Mann -
heim . Die Firma ist er -
loschen.

Stemmler & Huber,
Mannheim . Die Gesell -
chaft ist aufgelöst . Das

Geschäft mit Aktiven und
Passiven und samt der
Firma ging auf den Ge -
sellschaster Kaufmann
Karl Huber in Mannheim
über , der es unter der
bisherigen Firma als
Einzelkaufmann weiter -
führt .

Müller & ■Ludwig ,
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

C Hirsch & Co., Brief¬
markenhandlung , Mann -
heim -Käfertal . Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . Die
Firma ist erloschen.

Sphinx - Propaganda Karl
Krems , Mannheim . Jnha -
ber ist Kaufmann Karl
KremS, Mannheim .

Ott » Bemm , Mannheim .
Inhaber ist Kaufmann
Otto Bemm in Mannheim .

Edmund Schneider , Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
20. Februar 1929 festge-
stellt. Gegenstand des Un-
ternehmen ? ist der Betrieb
von Zigarrenspezialgeschäf -
ten und Großhandel mit
Tabakwaren , insbesondere
der Fortbetrieb der bisher
von Herrn Edmund
Schneider in Mannheim

r, Met ICh* (MOi
Granitwerke in Seebach (Achertal )

Halbmeil (Kinzigtal )
* 844

Groß * u. Kleinpflaster , Granit¬
schotter , Betonkies

Sand usw .
*

Telephon Kappelrodeck Nr. 207

und Neckarau unterhalte '
nen Zigarrenspezialge ?
schäste. Die Gesellschaft ist
berechtigt , weitere Zigar -'

pezialgeschäste in und
außerhalb Mannheim zu
errichten oder sich an sol-
chen zu beteiligen oder de-
ren Vertretung zu über -
nehmen . Das Stammkapi -
tat beträgt 20 000 M .
Geschäftsführer ist Carl
Schneider , Mannheim .
Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht : Be-
kanntmachungen der Ge -'
illschast erfolgen durch
en Deutschen Reichsan -

zeiger . Geschäftslokal : O
6. 3.

Wollseiden -Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim . Der Gesell
schaftsvertrag Ist am 7 . Ja
nuar und 20. Februar 1929
festgestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist die Her ,
tellung von Wollseiden

nach einem besonderen ge
schützten Verfahren „spinn -
fertige Kunstseidefasern ",
ferner die Anfertigung
von Garnen und Stoffen
aus Wollseide und aus
Mischungen Mit andern
Textilfasern , sowie deren
Vertrieb . Die Gesellschaft
ist berechtigt , alle dem Ge -
ellschaftszweck mittelbar

oder unmittelbar dienen -
den Geschäfte vorzuneh -
men . Sie ist auch berech-
tigt , sich an Gesellschaften
gleicher oder ähnlicher Art
zu beteiligen . Das Stamm -
kapital beträgt 230 000
Reichsmark . Wilhelm
Mischke, Mannheim , ist
Geschäftsführer , Kommer -
zienrat Dr. Robert Helm ,
Lambrecht , ist stellvertre -
tender Geschäftsführer .
Sind mehrere Geschäfts -
führer bestellt , so wird die
Gesellschaft durch zwei Ge -
schäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertre -
ten . Wilhelm Mischke ist
als Geschäftsführer und
Kommenrzienrat Dr. Ro¬
bert Helm ist als stellver -
tretender Geschäftsführer
berechtigt , die Gesellschaft
allein zu vertreten . Als
nicht eingetragen wird ver -
össentlicht : Der Gesell -
schafter Direktor Wilhelm
Mischke bringt in Anrech-
nung , auf seine Stamm -
einlage in die Gesellschaft
ein ». Apparate und Ma -
schinen zur Herstellung der
spinnfähigen Faser (sog.
„Wollseide "

) , sowie Be -
stände an Rohfase », Halb -
und Fertigfabrikate gemäß
dem dem Gesellschastsver -
trag beigefügten Jnven -
turauszug (Anlage zu II
B des Gesellschaftsver¬
trags ) zum Werte von

130 OOu yi )l . Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
erfolgen nur durch den
Deutschen Sieichsanzeiger ,
Geschäftslokal : Sandhofer
Straße 182/184 .

Amtsgericht F . - G . 4,
Mannheim .

Dienstag , 12. März
*G 18 Th .-Gem . 3 . S .»Gr.

(1 . Hälfte ) und 101— 200

Me Asel im Zoten
Oper von Zädor

Dirigent : Keilberth
Regie : Krauß

Mitwirkende : Blank , Boro »
din . Löser , Nentwig , Rühr

Hierauf :
I

Ballett von Strawinsky
Dirigent : Schwarz
Regie : Fürstenau

Mitwirkende :
Kuhlmann , Schnetzler,

Fürstenau , Frey
Anfang 20 Ende n . 22'/.

Preise C (1—7 m )
Mi . 13. März , Tartüff,

hierauf : Sganarell,
Do ., 14. März ,

Lewe « aus Irland ,
Fr ., IS . März , Boccaccio,

Sa ., 18 . März , zum ersten-
mal : Die große Hebammen -

kunft,
So -, 17 . März ,
Ei » Maskenball.

— Im KonzerthauS :
Hurra — ein Junge.

Mo . 18. März ,
Die große Hebammenkunst ,
Die ., 19 . März . Boccaccio.

Im Konzerthaus :
Gastspiel des Elsäffischen

Theaters Karlsruhe :
T ' Pariser Reis '

Monat März
täglich 8 Uhr

Sonntags 4 u . 8 Uhr
Schmitz -
WeiBweiler
die besten Komiker
Die
türkischen
Gurken

Druck G . Braun , Karlsruh «
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